
Gäste mit Peritonealdialyse

Die Peritonealdialyse lässt sich problemlos mit einem Aufenthalt im Hotel, in 
einer Ferienunterkunft oder auf einem Campingplatz vereinbaren. Für andere 
Gäste entstehen dadurch keine Beeinträchtigungen.

Ein Gast mit Peritonealdialyse führt seine Dialysebehandlung selbstständig 
durch. Es handelt sich um ein unblutiges Dialyseverfahren, bei dem sterile, 
glukosehaltige Dialyselösungen in einem geschlossenen Beutelsystem ver-
wendet werden.

Lieferung und Lagerung der Materialien

Die benötigten Dialyselösungen und Materialien werden bei Bedarf durch 
eine Spedition direkt an die Unterkunft oder den Campingplatz geliefert.
Die Kartons sind maximal 58 × 38 × 24 cm groß. Pro Behandlungstag werden 
je nach Therapieform etwa 1 bis 2 Kartons benötigt.

Die Kartons müssen lediglich sauber, trocken, lichtgeschützt und bei Raum-
temperatur gelagert werden. Eine besondere Kühlung oder technische Aus-
stattung ist nicht erforderlich.

Entsorgung

Der während der Behandlung anfallende Abfall kann über den üblichen Abfall 
und entsprechend den örtlichen Trennvorgaben entsorgt werden. Der Gast 
führt die Behandlung selbstständig durch und kümmert sich auch eigenstän-
dig um die korrekte Entsorgung der Verbrauchsmaterialien.

Informationen für Hotels, 
Unterkünfte und Campingplätze

KfH Kuratorium für Dialyse 
und Nierentransplantation e.V.
Geschäftsbereich Heimdialyse
Martin-Behaim-Straße 20
63263 Neu-Isenburg

dialyse-zu-hause@kfh.de✉

+49 6102 7192292📞

Bei Fragen zur Lieferung, Lagerung oder zur Peritonealdialyse helfen wir
Ihnen gerne weiter.

heimdialyse.de

instagram.com/
heimdialyse.kfh
youtube.com/
@KfHeV




